
Trinkwasser nicht gefähr deK''o"'
Rita Stockhofe sprach mit Cetsenwasser-Vertretern über das Thema Frackino

HALTERN. CDIJ-Bundestagsab-
geordnete Rita stockhofe hät
sich jetrt im Wasrerwerk Häl-
tern mit Dr. Sernhard Klocke
und Ulrich Peterwitz, zwei
Venrctern der celrenwasser
AC, übef dar Thema Fracking
ausgestauscht.

Frackins wird sei. geraumer
Zeit in der Offentlichkeit dis-
kutiert und ist auch in Berlin
ein Dauerthema. Ende letzten
Janres legte die Bmdesregie,
ftng dem Parlamenr eineD
cesetzesentwurf dazu ror.
Dieser soll in laher Zukunft
im Parlament beraten wer
den. Darin wird die Möglich
keit, Fracldns in De tschland
zu betreiben, srark einge
schränlt und nür in besrimm,
ten Regionen und unter stren-
gen AuflaSen erläubt.

Konfliktpunkte

ulrich Pererwirz, Dipiom
ceologe und Experte auf dem
Gebiet des Frackings, erläu-
terte den Gesetzenhr.ud aus
Sicht der Gelsenwasser AG
und nannte Schnitrmengen,
aber auch Konflilnpunkre.
Stockhofe ünd die beiden Ver
treter von celsenwasser wa
ren sich dain eirüg, dass das
Trinkwasser und dessen ce-

schutzgebiet, sondern weiter
gehend das aesamte Einzugs-
gebiet geschützr werden,
merkte Peterwitz an. Diese
sowie weitere abweichende
Meinungen wlrden diskurieft
und ausgetaüscht. Rita Stock

hofe kündiste an, dass sie die
gewonner Erkennrnisse mil
nach Bedin nehmen werde.
..Gespräche wie diese sind
sehr wichtig, weil sie immer
neue Sichrweisen und pers-
pekiven auf die zum Teil exG

rem kompleren Sachverhalte
ermöglichen. Nur im Dialos
mit allen Beteiligten finder
man geeignete Lösunger! von
denen am Ende die Bürgerin
nen und Bürger profitieren,,,
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wnnung unrer ke'nen Um-
ständen von Fracking beein-
trächtigt werden dürfen. Dies
ist m weiten Teilen aDch im
cesetzenrwurf bedachr.

Alerdings müsse beispiels
weise nicht nur das Wasser

Fracking


